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Geſetz Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


. Nr. 55. „ 


0 % i 
5 (Nr. 4777.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Poſener Stadt⸗ 
RR Obligationen im Betrage von 100,000 Rthlrn. Vom 24. Auguſt 1857 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Ä Preußen dc. ꝛc. | 


Nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Poſen darauf an⸗ 
getragen haben, zur Vollendung der Einrichtung der ſtaͤdtiſchen Gasbeleuch⸗ 
tung eine Anleihe mittelſt auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen 
verſehener Stadt⸗Obligationen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in Gemaͤß⸗ 
heit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Pa⸗ 
pieren, welche eine Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwärtiged Privilegium zur Ausſtellung von Einhundert tauſend Thalern 
Puoſener Stadt⸗ Obligationen, welche nach dem anliegenden Schema, und zwar: 
. 05 N 67 Stuͤck zu 500 Rthlr., N 
N 335 . 100 2 
Re 6% a 

auszufertigen, mit fünf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Glaͤubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane in den Jahren 
1858. bis 1883. einſchließlich zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte 
Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inha⸗ 
bern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
Seitens des Staates zu bewilligen. f Rn 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


7 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
2 Gegeben Sansſouei, den 24. Auguſt 1857. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Fuͤr den Miniſter des Innern: v. Bodelfhwingh. 
v. Raumer. 4 a 
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Ausgegeben zu Berlin den 26. Oktober 1857. 


Provinz poſen, Regierungsbezirk Poſen. 
Obligation 
der Provinzial⸗Hauptſtadt Poſen 
TE BE RN 


ber... Rthlr. Preußiſch Kurant, 
verzinslich mit fuͤnf Prozent. 


Die Stadtgemeine Poſen verſchuldet dem Inhaber dieſer Seitens des Glaͤu— 
bigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe von ............... Thalern, 
deren Empfang der unterzeichnete Magiſtrat beſcheinigt. Dieſe Schuldſumme 
bildet einen Theil des zur Vollendung der Einrichtung einer Gasbeleuchtung 
in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums vom en auf⸗ 
genommenen Darlehns von 100,000 Rthlrn. Die Ruͤckzahlung dieſes Dar 
lehns geſchieht vom Jahre 1858. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behue 
gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs | 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des ge⸗ 
nehmigten Tilgungsplanes. f 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1858. ab in den Mo⸗ 
naten Januar und Juli jeden Jahres. Die Stadtgemeine Poſen behaͤlt ſich 
das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, 
ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die 
ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Be⸗ 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
keanntmachung erfolgt fünf, drei und einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Poſen, in der Deutſchen 

und Polniſchen Poſener Zeitung und in dem Preußiſchen Staats-Anzeiger. 


Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blätter eingehen, fo be⸗ 
ſtimmt der Magiſtrat mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Poſen, 
in 19 1 anderen Blatte ſtatt des eingegangenen die Bekanntmachung erfol⸗ 
gen ſoll. 


f Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zuruͤckzugeben iſt, | 
wird es in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute 
an gerechnet, mit fünf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
ar Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer nee 
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bei der Gtadt- Kimmereifaffe in Poſen in der nach dem Eintritt des Faͤllig⸗ 
keitstermins folgenden Zeit. 8 8 55 ir Re 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 


bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons ber fpäteren Fällgkeitstermine 5 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. a 8 

Die gekündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Stadtgemeine Poſen. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Poſen. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierfaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Magiſtrate in Poſen anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. f ö 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1862. ausgegeben; fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons für fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben werden. N 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Stadt⸗Kaͤm⸗ 
mereikaſſe in Poſen gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 8 8 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeine Poſen mit ihrem Vermoͤgen. b 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 

Posen, denn IB 


Der Magiſtrat der Provinzial-Hauptſtadt Poſen. 
(Fakſimile der Unterſchrift des Magiſtrats⸗Dirigenten und eines anderen Magiſtrats⸗ 
i Mitgliedes.) 5 
Eingetragen Fol. ..... KUREN, 


(Nr. 4777.) 1 106* 3 Pro⸗ 


3 pro iz posen, Age Def. 3 | 
N (bis zehnter) Zius⸗ Kupon e Sent 


8 zu der 


Obliganen der Provinzial⸗ Hauptſtadt Poſen 


uber ... Thaler à fünf Prozent verzinslich 
Thaler Silbergroſchen Pfennige. g 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
18.. und ſpaͤterhin die en der vorbenannten Obli⸗ 
gation für das Halbjahr. vom bis % mit 


(in Buchſtaben ) Thalern Pfennigen bei 
der Stadt-Rämmereifaffe in ke 
Poſen, den e CHR 


Der Magiftrat. 


Sala der Unterſchrift des Magiſtrats⸗Dirigenten und 155 uberen Marta, 
Mitgliedes.) 


„Diet Sirsfisn wird ungültig, wenn deſſen 
ldbetrag nicht innerhalb vier Jahren vom 
ne N ab erhoben wird. 


Provinz Pofen, Vegierungsbezirk Pofen. 
a 5 o n 


zu der 


Obligation der e Güuptſtadt Poſen 
Thaler A fünf Prozent verzinslich 0 


id 


| Der Inhaber dieſes Talens empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
benannten Obligation die ... te Serie Zinskupons für die fünf Jae 
his 18 0 8 der Stadt⸗ e in 1 

18 


ten 


Der Wago 


PER ae ber iet des 3 Magifeafs- Dirigenten und eines e Dagifrat 
5 i \ ale) 


(Nr. 4778.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Auguſt 1857., betreffend die Verleihung der ſis⸗ i 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Arsbeck im Kreiſe Heinsberg nach Wegberg im Kreiſe Er⸗ 
kelenz des Regierungsbezirks Aachen. 


N 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Verbindungs-Chauſſee von Arsbeck im Kreiſe Heinsberg nach Wegberg im 
Kreiſe Erkelenz des Regierungsbezirks Aachen genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter⸗ 
haltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich den bauenden Gemeinden Arsbeck und Wegberg gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhe⸗ 
bung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen uber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
eld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
hauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Sansſouei, den 31. Auguſt 1857. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


— 


(Nr. 4779.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. September 1857.) betreffend die Uebertragung 
der Rechte und Pflichten der Aktiengeſellſchaft zum Bau einer Chauſſee 
von Landsberg a. d. W. nach Berlinchen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, 
auf die Landsberger Kreiskorporation, event. Aufloͤſung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft unter Vorbehalt der allmaͤligen Ruͤckzahlung des Aktienkapitals. 
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Al Ihren Bericht vom 26. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß nach dem 

„ Beſchluſſe der Landsberg⸗Berlinchener Chauſſeebau⸗Geſellſchaft in der wieder 
. beigefügten Verhandlung der Generalverſammlung vom 6. Juli 1855. die von 
der Geſellſchaft in Bau genommene Chauſſee von Landsberg a. d. W. nach 
(Nr. 47784780.) Ber⸗ 


An, 


5 f „ i | 

Berlinchen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, zur Vollendung und kuͤnftigen 
Unterhaltung der Chauſſee, mit allen Rechten und Verpflichtungen der Geſell⸗ 
ſchaft, insbeſondere mit der Verpflichtung zur Berichtigung der von derſelben 
kontrahirten Schulden, auf die Landsberger Kreiskorporation uͤbertragen werde 
und daß demgemaͤß die Auflöfung der Aktiengeſellſchaft erfolge, unter Vorbe⸗ 
halt der allmaͤlig, nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihenfolge, mit 
einer Summe von jährlich 1200 Rthlrn. aus Kreismitteln zu bewirkenden Ruͤck⸗ 
zahlung des Aktienkapitals ohne Zinſen an die Inhaber der bisherigen Aktien. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Salzmuͤnde, den 9. September 1857. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh— 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


8 den Juſtizminiſter, den Miniſter des Innern und den 
Finanzminiſter. a i 


(Nr. 4780.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Dortmunder Aktiengeſellſchaft fuͤr Gasbeleuchtung“ 
in Dortmund gebildeten Aktiengeſellſchaft. Vom 7. Oktober 1857. 


85 Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Benennung: „Dortmunder Aktiengeſellſchaft fuͤr Gasbeleuchtung“, mit dem 
Domizil zu Dortmund, zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut mittelſt 
Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 28. September d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was 

hierdurch nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt Statut in dem Amtsblatte der 
Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg abgedruckt werden wird. ; 


Berlin, den 7. Oktober 1857. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: 
N v. Pommer Eſche. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Verlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
(R. Deder). 


